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H Mit der Vermittelung von Inseraten für die « BrÄer Zeitung " find folgende An -
j noncen -Expeditioneu betraut : Büttner u . Winter in Oldenburg ;

"
Haaienstein u , Vogler in

s Hamburg und deren Domicils in allen größeren Städten ; Rudolph Messe in Berlin und dcs-
I sin Domicils in allen größeren Städten ; August Psaff in Berlin ; Central -Aimoncen -Bureau
« der Deutschen Zeitungen daß ; E . Schlotte in

'
Bremen ; Joh . Nootbaar in Hamburg ; G . L .

§ Daube n . Comp , in Oldenburg ; C . Schiißlcr m Hannover und alle sonstigen Bureaux .
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309 . Brake, DLmstsg , 29 . Bctober 1878 . 3. Jahrgang .

wenn man dieser Absicht nur halb genügen wollte .
Soweit die Behörden die Tendenz des Gesetzes fest -
halten , werden sie die öffentliche Meinung stets hin¬
ter sich haben .

* Der Kaiser trifft den neuesten Nachrichten
zufolge erst am 5 . Dezember in Berlin ein . Der
Grund scheint allein in den Anordnungen der Aerzte
gesucht werden zu müssen , welche die weite Reise von
Carlsruhe nach Berlin nicht in einer Tour zurück -
gclegt zu sehen wünschen . Wie man hört , sind die
Anstrengungen der hessischen Manvvcrtage nicht ohne
Einfluß auf den Gesundheitszustand des Kaisers ge¬
blieben . Die Nachkur in Wiesbaden ist damit wohl
ebenfalls in Zusammenhang zu bringen .

* Mit Großbritannien ist vom Reichskanzler ein
Uebereinkommcn , betreffend die gegenseitige Ausliefe¬
rung desertirter Mannschaften der Handelsma¬
rine , abgeschlossen worden .

* Admiral Werner begicbt sich in den ersten
Tagen der Woche über Berlin nach Wiesbaden . In
parlamentarischen Kreisen hegt man den Wunsch ,
daß Admiral Werner sich zur Annahme eines Man¬
dats für den Reichstag bereit finden lasse , da der
Mangel einer technischen Kraft bei der Berakhung
der Marine -Angelegenheiten , insbesondere des Bud¬
gets , schwer empfunden wird .

* Eine für das Publikum werthvollc Anordnung
ist seitens des Gencralpostmeisters unterm 19 . d .
ergangen . Es wird darin cingcschärfk , dem Stem¬
peln der Briese die an manchen Stellen vermißte
Sorgfalt zuzuweudcn . Es soll namentlich nicht mehr
unterlassen werden , die frankirten Griefe mit einem
zweiten Abdruck des AufgabcstempclS zu versehen , da
aus dem ersten zum Enkwcrkyen der Postwerthzeichen
dienenden Abdruck Tag und Stunde der Einliefcrung ,
sowie der Aufgabeort häufig nicht mit hinlänglicher
Deutlichkeit erkannt werden können .

* Berlin , 25 . Oct . Als eine vorbereitende
Maßregel zur gänzlichen Einziehung der Eintha -
ler stücke ist die Seitens der Reichs : cgierung an -

ß geordnete Ermittelung der im Umlaufe befindlichen
8 Einthalerstücke und Reichsgoldmünzen zu erachten .
« Das Königlich sächsische Ministerium hat nämlich
i unterm 23 . Oct . folgende Verfügung erlassen :
S « Um den . Umfang des Umlaufes von Einthaler -
» stücken und Reichsgoldmünzen , sowie das gegenseitige
S Bcrhültrnß beider zu einander thuniichst übersehen zu
i können , ergeht hierdurch auf Antrag des Reichskanz¬

leramtes an : I . alle dem Ministerium des Innern
unterstehenden Königlichen Behörden und Verwaltungs¬
stellen , welche Kassen haben , II . alle Stadträthe und
die Polizeiämter zu Leipzig und Chemnitz , sowie an
III . alle Sparkasscuverwaltmigen die Anweisung ,
am 30 . — dreißigsten — laufenden Monats Okto¬
ber bei dem Cassenschlusse fcstzustellen , welche Be¬
träge nach Markwährnng : a ) an Einthalcrstückeu und
d ) an Reichsgoldmünzen in den unter ihrer Ver¬
waltung stehenden Cassen vorhanden sind , und das
Ergcbniß nach beiden Sorten , w. und 5 . , getrennt ,
spätestens bis znm 7 . künftigen Monats November
unter der Adresse der I . Abtheilung des Ministeriums
des Innern in der vorgedachten Weise anher anzu -

i zeigen . Dafern am 30 . October beim Cassenschlusse
s Münzen der oben unter a . und k . gedachten Art
! nicht vorhanden sein sollten , sind Vacatscheine einzu -
l reichen . "

s * Der Kopenhagens Eorrespondcnt deö « Stan -
I dard " tclcgraphirt : « Die Insinuation der deutschen
> Presse , daß die Heirath des Herzogs von Cumber -
i land mit der Prinzessin Thyra als eine Demonstra¬

tion gegen Deutschland anzuschen sei , ist gänzlich un¬
begründet . Ich kann die positive Mittheilung ma¬
chen , daß die Beziehungen zwischen dem deutschen
und dänischen Hofe höchst freundlicher Art sind . "

* Die durch den Conflict mit Afghanistan
geschaffene Lage verschlimmert sich ruscyends , und

S schon werfen die Ereignisse , denen wir nächstes Früh¬
jahr mit dem Ablauf der den Russen in Bulgarien
durch den Berliner Vertrag gestellten Räumungs¬
frist entgegengehen , ihren drohenden Schatten voraus .

Für die Monate
NsveMbeZ ? mzH DeZembee

nehmen alle Postämter und Briefboten , sowie
die Unterzeichnete Expedition und deren Zei -
tungsboten Monileineill ? ans die „Rraker
Zeitung "

zum Preise von 65 ^ entgegen .
Brake . Die Expedition .

Rundschau .
* Berlin . Das Gesetz gegen die Svcial -

demokratie wird vom hiesigen Polizeipräsidium
mi ! rücksichtsloser Energie gehandhabt . Veröffentlichte
der « Reichs -Anzeiger " rorgestern das Verbot einer
Reihe von nichtperiodischen Druckschriften , so machte
er gestern das erste Verbal bezw . die erste Unter¬
drückung einer socialdemokratischen Zeitung , nämlich
der « Berliner Freien Presse " , bekannt . Der Ton ,
in welchem das Blatt fortan ungestraft glaubte re¬
den zu können , erinnerte , doch zu stark an die bisher
befolgte . aufhetzende Methode , gegen welche das neue
Gesetz in erster Linie gerichtet ist . Mit dem Ver¬
bot der einzelnen Nummer , welches übrigens aus¬
führlich begründet worden ist , wurde zugleich das
Verbot des ferneren Erscheinens ausgesprochen . Im
klebrigen hat die » Berliner Freie Presse " sich da¬
durch zu helfen gesucht , daß sie ihren Namen in
« Berliner Tagespost " umwandcltc . Es heißt , daß
sie auch in dieser Form bereits unterdrückt morden
sei. Jedenfalls werden der socialdemokratischen Presse
derartige rein äußerliche Metamorphosen nicht viel
helfen , so lange nicht voll und ganz mit dem inneren
Wesen ihrer bisherigen Agilationsweise gebrochen
wird . Daß diese Weise mit rücksichtsloser und un¬
ermüdlicher Energie verfolgt wird , ist eben die Ab¬
sicht des Gesetzes , und es wäre geradezu verderblich ,

H e i m a l h L o Z.
Roman von M . Werner .

( Fortsetzung . )

Die Blicke , die der ältere der Cavaliere ihr zu -
^ geworfen , hatten sie , — sie konnte sich selbst keine

Rechenschaft geben , warum , — verletzt und beunru -
^

,
Wie ganz anders aber war das Benehmen

des jüngeren gewesen . Er hatte sie und ihre Schwe -
i ster so kheilnehmcnd angesehen , — hatte nicht wie
! ein vornehmer , stolzer Herr , nein , wie ein Freund ,wie ein Bruder zu ihnen gesprochen .

Während die Schwestern Rouberge näher und
bäher kamen , blieb ihnen die Ahnung fern , welch

'
ew harter Schlag sie im Hause treffen werde .

Sie waren kaum noch zehn Schritte von ihrer
Wohnung entfernt , als einer ihrer Nachvarn , der
wit ihrem Vater befreundet war , ihnen mit ängstli -
chm: Gesichte entgegen kam .

^ » Gut , daß Ihr endlich kommt, " sagte er . „ Ach ,
Pr wißt nicht , was in Eurer Abwesenheit für ein
« » glück passirk ist ! "

Agnes wurde todtenbleich , und die blinde Clotilde
Rgann heftig zu zittern .

» Ein Unglück ! Was sagt Ihr , Nachbar ? Barm -
MMer Gott , wenn mein Vater — "

. Die Stimme der ältesten Schwester stockte und
we

unbeschreibliche Angst raubte ihr den Athem .

« Ja , ja , um Euren Vater handelt cs sich, " sagte
der Nachbar .

« So ist er noch kränker geworden ? " stammelte
Agnes .

« Geht nur hinein , da werdet Ihr es selbst sehen .
Ich bin schon bei unserm Doctor Goulard gewesen ,
ob der nicht noch helfen könne , habe ihn aber leider
nicht zu Hause augetroffcn . "

Agnes hatte die letzten Worte des theilnehmen -
den Nachbarn nicht mehr vernommen . Ihre Schwe¬
ster mit sich fortreißend , war sie in 's Haus und in
das Schlafzimmer gestürzt , wo sie den kranken Va¬
ter zu finden hoffte .

Und sie fand ihn . Aber in welchem Zustande !
Eine schlagartige Lähmung war plötzlich bei dem
schon lauge körperlich schwachen Manne cingetretcn
und hatte sich ihm sogar auf die Zunge geworfen ,
so daß er nur noch stammeln konnte .

Er lag auf dem Bette , bleich wie die darüber
gebreitete Decke . Der gutmüthige Nachar , der ihn
besuchen wollte , hatte ihn so im Garten gefunden
und ins HaUs getragen .

Manguin starrte die Töchter , welche an sein
Bett getreten , erst mit wcitgeöffneten Augen an , als
wärm sie ihm fremd . Sobald aber Agnes mnd Clo -
tilde ihn mit dem theurcn Baternamen anredeten ,
erkannte er sic . Sein Blick wurde sanfter , und
ein schwerer Seufzer drang aus seiner Brust hervor .

« Lieber Vater, " sagte Agnes , ihre hervorquellen -
den Thränen gewaltsam unterdrückend , wozu die
die blinde Agnes nicht im Stande war . « Doctor I

Goulard wird bald kommen und Dir kräftige Mit¬
tel verschreiben , die schon Helsen werden , und Deine
Kinder werden an Deinem Bette wachen . "

« Dank — Dank, " flüsterte er mit Anstrengung .
» Ich fürchte nicht den Tod . Aber Ihr , — arme ,
— arme Kinder , — allein , — verlassen ! "

Agnes suchte durch Trvstgründe seine tiefe Be - ,
kümmcrniß zu verscheuchen . Sie that es mit bluten¬
dem Herzen , denn das Aussehen des Kranken strafte
ihre Trostesworte Lügen .

Am Nachmittage erschien Doctor Goulard bei
Manguin . Nachdem er den Zustand des Kranken
untersucht , zog er Agnes bei Seite und erklärte ihr
mit tiefem Bedauern , daß ihr Vater schon in kürze¬
ster Zeit seiner verstorbenen Gattin folgen werde .

Und was er der weinenden Tochter gesagt , be¬
wahrheitete sich . Nach drei Wochen schon streckte
Manguin sterbend seine schon erkalteten Hände seg¬
nend über die an seinem Bette knieenden und schluch¬
zenden Mädchen aus und schloß die Augen für immer .

Wie tief der Tod des guten Vaters Agnes auch
erschütterte , sie blieb standhaft , sie mußte cS bleiben ,
um die blinde Schwester aufrecht zu erhalten , deren
weiche Seele der Verzweiflung nahe war . Sie be¬

sorgte die Beerdigung des Vaters mit der Hülfe
der Nachbarn . Ms der Leichenzug sich nach dem
Friedhose bewegte , schlossen sich den in tiefe Trauer

gekleideten weinenden Töchtern diejenigen Einwohner
von Rouberge an , die Manguin viele Jahre gekannt
und geschätzt hatten , und deren Anzahl war nicht
gering .



Wir stehen vor der Eventualität eines englisch - rus¬
sischen Krieges . Nach einer Meldung des „ Rcuter '-

schen Bureaus » aus Simla , 33 . d . , hat der Khan
von Khetat den Durchzug der englischen für Qucttah
bestimmten Streitkräfte durch sein Gebiet gestattet
und sich bereit erklärt , denselben Lebensmittel zu lie¬

fern . — Die » Bombay Gazette " veröffentlicht einen
Brief aus Thull vom 15 . d . , in welchem cs heißt ,
der Abgesandte des Bicekönigs habe sich dahin aus¬
gesprochen , daß ein plötzlicher Einfall in Afghanistan
große Schwierigkeiten haben würde . Gutem Ver¬
nehmen nach besteht die Macht des Emirs aus
60,000 Mann Infanterie , von denen die Mehrzahl
mit Gewehren bewaffnet ist , 100 Kanonen und ent¬
sprechender Cavalleric . Man glaubt , daß der Emir
entschlossen ist , Widerstand zu leisten und Alimusjid ,
Jcllalabad und Kabul zu vcrthcidigen , Kandahar je¬
doch nicht . Einstweilen werden die an der Grenze
stehenden englischen Truppen durch das gelbe Fieber
decimirt . Ein Drittel eines in Pcschawur stehenden
Regiments ist durch die Epidemie kampfunfähig ge¬
macht worden .

* Aus Madrid , wo sich bereits seit einiger
Zeit wieder vuleanische Symptome zeigten , trifft die
Kunde von einem Attentat auf den König Alfons
ein . Das officiclle Telegramm über das Ereigniß
lautet : !

Madrid , den 25 . October 1878 . i
Als König Alfons nach Rückkehr von Manövern 8

heute Nachmittag 4 Uhr zu Pferde in Madrid ein - !

zog , wurde in der Straße ein Ncvolverschuß , glück - 8

licher Weise ohne zu treffen , auf Seine Majestät 8

abgefeucrt . Thätcr verhaftet , hat Absicht eiugestau -
den , sowie erklärt , daß er Socialist sei und der In¬
ternationalen anhänge . Er ist 20 Jahre alt und
vor fünf Tagen zum Zwecke des Attentats von Tar -

ragoua hier eingetroffen .
* Philadelphia , 84 . October . Ein heftiger

Sturm , der am Sonntag auf der Höhe der Küste
von Florida entstand , stürzte sich am Mittwoch Mor¬

gen auf die Mittelküste dcS Atlantischen Oceans ,
wobei er am Stärksten in den Staaten Ncu - Jersey
und Pennsylvanicn wüthcte . In Philadelphia raste
der Sturm von 5 — 8 Uhr Morgens mit einer
Schnelligkeit von 50 — 80 Meilen per Stunde . Ca .
400 Gebäude wurden cnldacht und 118 thcilwcise
zerstört ; 22 Kirchen , 79 Mühlen und Fackoreicn ,
Maaren - und Vorrathshäuser , Schule » und Eisen¬
bahnstationen wurden beschädigt und zwei Brücken
von ihren Fundamenten geschleudert . Im Flusse er¬
litten 17 Fahrzeuge Beschädigungen oder gingen ganz
zu Grunde . Auch wurden 5 Personen getödtet und
40 — 50 erlitten Verletzungen .

* New York , 24 . Oct . Der in der Nacht vom
Dienstag über Amerika hercingebrochene Sturm
hatte auch viele Schiffsunfälle zur Folge . Bei ei¬
nem Schiffbruch in der Chesapeakbai fanden 20 Per¬
sonen ein Wellcngrab und 13 Personen gingen auf
der Höhe des Caps Henry mit einem Schiffe zu
Grunde . Auch aus andercnMheilen werden Lebens¬
verluste gemeldet .

*** Brake , 28 . Oktober. Im Zollfache wer¬
den mit dem 1 . November folgende Veränderungen
stattfinden : Der Zvlleinnehmer Schröder wird von
Harrien nach Tettensersiel , der Steueraufsehcr z . D .

Fahrenkamp von Lohne als Zvlleinnehmer nach Harrien
und der Zollciunehmer Grendel von Nordcnhamm
nach Blexen versetzt ; ferner ist der Zollsupernumerar
Schierbaum von Oldenburg mit der Verwaltung der
Stelle eines Nebenzollamtsnssisteuten zu Nordenhamm
beauftragt .

— Am Sonnabend Abend wollte die an der

Georgstraße wohnhafte Frau Günther aus Göttin¬

gen , nachdem sie total betrunken zu Haus gekommen
und im Begriff war , sich schlafen zu legen , noch ein

Nachklümpchen mit Spiritus füllen , wobei sie jedoch
ein beträchtliches Quantum dieser Flüssigkeit wahr¬
scheinlich hat in den Mund spediren wollen , ohne ,
darauf zu achten , daß dieselbe statt des Mundes die

ganze vordere Seite des Nachthemdes befeuchtete ;
als sie nun die Lampe entzündete , ergriff die Flamme
auch das mit Spiritus getränkte Hemd , in Folge
dessen nicht allein dieses , sondern auch der ganze
Vorderkörper der Frau ( Brust , Leib Gesicht und

Hände ) , sowie der Hinterkopf auf die jämmerlichste
Art und Weise verbrannt wurden . Die auf ihr
Geschrei herbcigceilten Hausgenossen löschten zwar
bald die Flammen und sorgten für ärztliche Hülfe ,
doch ist die Unglückliche gestern unter entsetzlichen
Qualen verschieden .

— Mittelst Einbruch sind vor einigen Tagen
der beim Gaftwirth Koopmamy logirenden Tingel -

Tangel - Gesellschaft eine große Menge Kleidungsstücke
gestohlen worden .

— In Golzwardersiel
'

brannte gestern
Abend das der Wittwe Fischbeck gehörige und von

dieser bewohnte Köterhaus total nieder .

Vermischtes.
— ( Die Erben des Millionärs . ) Wie ein

Berliner Börsenblatt mitthcilt , hat der jüngst in
Köln verstorbene Freiherr Abraham v . Oppenheim
seine Gattin , geb . Beifuß , zur Universalerbin einge¬
setzt , jedoch Legate ausgesctzt : seiner Pflegetochter ,
Gattin seines Neffen , Legationsrakh v . Kusserow ,
eine Million Thaler , seiner alten Haushälterin Hun¬
derttausend Thaler und jedem seiner drei Neffen :
Eduard , Albert und Felix , Söhnen seines Bruders
Simon , „ als Andenken "

Dreitausend Thaler . Einen

großen Theil des Nachlasses soll die Universalerbin

„ nach den ihr bekannten Intentionen " des Verstor¬
benen verwenden . UebrigenS wird Frau Baronin
v . Oppenheim ihr Domizil Nach Frankfurt a . M .
verlegen und den Sommer auf dem , mit fürstlichem
Luxus ausgestatteten Schlosses Gassenheim bei Coblenz
verleben .

— ( Katzen -Ausstellung ) . Seit einigen Tagen
ist eine solche Ausstellung im Krystalpalast zu Lon¬
don eröffnet . Dieselbe umfaßt 223 Exemplare des

schnurrenden und krummbuckelnden Geschlechtes , aus

welchen als das weitaus schönste die Angorakatze

„ Mistletve
"

hervorragt . Das Thier gehört einer

BUß Weightman , die ihr ganzes Vermögen auf die

Zucht schöner Katzen verwendet und auf anderen

Ausstellungen mit ihrer süßen Mistleto - bereits 35

Preise erzielt hat . Das Jungfrau Weightmann längst
das kanonische Alter hinter sich hat , brauchen wir

wohl nicht erst besonders zu versichern .
— ( Seltsame Todesursache .) Ein Kassirer der

Krons - Bank in Moskau erkrankte vor einigen Wo - !
chen so heftig , daß er auf dem Transport zu seiner ^
Wohnung verschied . Wie ärztlich festgestellt wurde , f
starb der Beamte durch Vergiftung von Banknoten , l
Er befeuchtete beim Zählen des Geldes einige Male i
die Finger im Munde und zog sich dadurch eine
tödtliche Krankheit zu .

— ( Jagdunglück . ) Die Jagden in Mecklenburg
scheinen in dieser Jngdperiode nicht ohne Unfälle ab¬

gehen zu sollen . In einer in der Nähe Rostocks
Ende voriger Woche abgehaltenen Treibjagd wurden
gleichzeitig drei Treiber verwundet : dem einen wurde -
die Backe , dem zweiten ein Ohr durchschossen . Dein !
dritten wurde eine Hand verwundet . Diese Schüsse
wurden von drei verschiedenen Jägern abgegeben , s
Desgleichen wurde neulich aus einer andern Treib - s
jagd ein Wild und gleichzeitig ein Treiber durch s
einen Schuß getödtet . In der That eine unglückliche ß
Doublette . 1

— ( Russische Spieler . ) Ein reicher Russe spielte j

Anfangs October mit mehreren Bekannten in einer f
bekannten Spielhölle der Gouveruementsstadt Pensa .
Alle verloren dergestalt , daß sic nur an falsches
Spiel denken konnten und requirirten die Polizei , L

welche den Bankhalter verhaftete und das Lokal i

versiegelte . Die nun eingelcitete Untersuchung ergab , l

daß jeder Fremde , der in diesem Lokale spielte , in ^
Folge von dessen Einrichtung verlieren mußte . Dir (
Wände und der Plafond waren nämlich mit Tapeten (
bekleidet , deren Zeichnung aus Sternen bestand . Am

Plafond war hier und da durch den Mittelpunkt f
eines Sternes ein Loch gebohrt und in dem über ^
dem Spielsalon befindlichen Zimmer lag auf einer ^
Matratze ein Gehülfe , welcher durch diese Löcher -

genau in die Karten der Spielenden sehen und mit¬

telest einer telegraphischen Signalmaschinc , deren Drähte
durch die Mauer und den Fußboden des Spielzitw - ß
mers liefen , dem Spieler von Profession durch leise
Schläge auf den Stiefel oder Pantoffel genau die ss
Karten des Opfers , das „ geschoren

" werden sollte ,
angeben konnte . Die Verbrecher wurden , 4 au der i

Zahl , zeitlebens nach Sibirien verbannt . s
( Nach Sibirien ) Die Strafkolonie Rußlands ^

erhielt in der diesjährigen Schifffahrtsperiode wie - j
derum 11,764 Deportirtc , welche von Nishnei -Now -

grod per Wasser ihrem Bestimmungsorte zugeführt
wurden . Unter dieser großen Anzahl Verbrecher be¬

fanden sich nicht weniger als 732 männliche und
121 weibliche Mörder . Ferner : 102 Brandstifter ,
107 Deserteure , 83 Falschmünzer , resp . Komplicen ,
52 Viehdiebe , 12 unverbcfferlich

'
e MMikrr ^ ' i^ M " -

tendanturbeamte , 4 Popen und 1 Gründer aus Mos¬
kau . Die Ucbrigcu , kleinerer Verbrechen und Ver¬

gehen wegen deportirt , sind „ verschickt
"

, d . h . ihnen ^
ist Sibirien als ferneres Vaterland angewiesen wor - .
den . In 218 Fällen begleiteten die Frauen rcsv . (
Kinder ihre Ernährer nach dem Straforle auf Kosten s
der Krone . x

— ( Eine Heroine . ) Die Rettungsmedaille allein -
wäre zu wenig für eine edle That , die ein armes , -
altes Weib während der jüngsten Festtage in Paris s
vollbracht hat . Am Dienstag Morgen versuchte ein ;
neunzehnjähriger Hutmacher , seinem Leben durch ei- -
neu Sprung von dem Quai Saint Bcrnard in die s
Seine ein Ende zu machen . Die wenigen , zu so i

früher Stunde Vorübergehenden stehen wie erstarrt s
da und sehen den Lebensmüden bereits sinken — ;

Aber der kleine Friedhof war nicht nur von den 8
Freunden und Nachbarn des Verstorbenen gefüllt .
Es befanden sich unter ihnen auch zwei Fremde , die
-ihren Platz etwas entfernter von der offenen Gruft
gewählt hatten . Sie waren Beide in Mäntel ge¬
hüllt , deren Kragen hinaufgezogeu , wahrscheinlich der
rauhen Herbstluft wegen . Ihre Hüte hatten sie so
tief über ihre Stirn gedruckt , daß das Gesicht kaum
zur Häfte gesehen werden konnte .

» Nun , was sagst Du zu dem Mädchen ? " ver¬
setzte der eine dieser Männer , dessen Gestatt sich
durch einen hohen , schlanken Wuchs auszeichnete , in¬
dem er mit der Hand auf Agnes deutete . » Ueber -

trifft sie nicht an Schönheit Alle , denen ich jemals
Liebe geschworen habe ? »

Derjenige , an den diese Worte gerichtet waren ,
ein kleiner hagerer , ältlicher Mannn , verbeugte sich
lächelnd .

» Der gnädige Herr besitzen im Punkte der Frauen
einen ganz exquisiten Geschmack, » eutgegnete er .
« Es wäre Schade , wenn diese Perle , der die dunkle
Einfassung so köstlich steht , einem Manne zu Theil
werden würde , der ihren Werth nicht anerkennt . »

» Daß sie mir nicht entgeht , dafür mußt Du
sorgen . » - !

Der Andere nickte .
» Ich habe hier insgeheim Erkundigungen einge -

zogen . Beide Mädchen werden höchstens noch einen
Monat hier bleiben und dann » ach Paris reisen ,
wo der Bürger Bordon sie in Empfang nehmen
wird . Der Bürger Bordon ! Ha , ha , ha ! »

Er hatte diese Worte leise gesprochen und kicherte
in seinen Mantel hinein , so daß Niemand sein dä¬

monisches Lachen hören konnte . Dann fügte er noch
hinzu

« Ehe die Mädchen von hier fortgehen , bin ich
in Paris , um meine Vorbereitungen zu treffen . » Ich
hoffe , mir Ihren Beifall zu verdienen . »

» Und hundert Louisd ' or extra . »

Beide schwiegen und verließen den Friedhof , denn
die Beerdigungsfeierlichkcit hatte ihr Ende erreicht .
Auch das Trauergefolgc nebst dem Geistlichen und

Zuschauern , entfernte sich von der Stätte , wo die

glücklichen wie die von Trauer gedrückten Herzen
gleich tiefe Ruhe finden . Nur Agnes und Clotilde
blieben noch zurück , > um einsam am Grabe ihrer
theuren Eltern den Himmel um Schutz für die Zu¬
kunft anzuflehcn .

» Gott wird den Segen unseres Vaters in Er¬
füllung gehen lassen, " sagte Agnes , als sie sich mit
der blinden Schwester von den Kuieen erhob . » Darum
suche Dich zu fassen . Du mußt leben für mich und -
ich für Dich . Wir halten treu zusammen im Leben ,
wie im Tode ! Ich — ich werde Dich nie verlassen ,
Dich lieben und über Dich wachen , wie ich cs Dir
und mir - gelobt habe ! » —

Die Schwestern umschlangen sich , während ihre
Thrünen auf den Grabhügel des verstorbenen Vaters
niedcrrannen .

3 . Kapitel . r

Der Monat November desselben Jahres war -

herangckommen .
Der Marquis von Fleury war von seinem Be - !

suche auf dem Schlosse Ardeuil in der Normandie s
nach Paris zurückgekehrt und befand sich eines Ta - ^
ges in der zehnten Stunde des Morgens in einem
der reichäusgestatteten Zimmer seines prächtigen Ho¬
tels , das in dem Stadtthcil lag , wo besonders der

hohe Adel seine Besitzthümer hatte .
Einer seiner reichbeireßten Diener hatte ihm eben

seine Chvcolade gebracht , denn er war erst lange nach

Mitternacht von einem Balle nach Hause gekommen . V

Nachdem er den würzigen Trunk geschlürft , er¬

hob er sich aus dem vergoldeten Armstuhl , trat ans

Fenster und blickte auf die Straße .
» Wo der Schurke nur bleibt ? » murmelte er .

» Er versprach doch gestern Nachmittag , mir heute
bestimmte Nachricht zu bringen . Die Ungeduld ver¬

zehrt mich und ich finde nicht eher Ruhe , bis mir

Gewißheit , wird . »

Er wandte sich vom Fenster weg , schritt im

Zimmer auf und ab und fuhr in seinem Sclbstge - >

spräche fort : :
» Was sind alle Pariser Schönen im Vergleiche

mit dem jungen Mädchen , das schon in seiner ein¬

fachen Landestracht und dem Lockenhaupt , meine Lei¬

denschaft so erweckte , daß ich sie um jeden Preis Z»

besitzen strebe . Und noch mehr entzückte sie mich u>

der dunkeln Hülle der Trauer , auf dem Friedhost
am Sarge ihres Vaters . »



Rettung scheint unmöglich — da kommt eine Tage ,
löhnerin des Weges — Frau Bossordet — heißt
die Brave — und springt ohne Besinnen und ohne
von ihrer Kleidung etwas abzuwerfen , dem Sinken¬
den nach. Sie hatte die Freude , ihn dem Tode i
Wieder zu entreißen und glücklich ans Land zu brin - ^
gen. Sic selbst hatte dabei in Todesgefahr geschwebt.

— (Eine hundertjährige Braut . ) Das in Ka -
lisch erscheinende polnische Journal » Kalischania »
bringt folgende verbürgte Nachricht : In dem Dorfe
Sompolo , im Kalischer Gouvernement in Russisch-
Pole » , lebt eine hundert Jahre alte israelitische Wittwe
Namens Rajela Wilczhnoka . Dieselbe wohnt bei
ihrer achtzigjährigen Tochter , welche Ur -Ur - Groß -
mutter eines dreizehnjährigen Mädchens ist . Die S
Wittwe Wilczynokä geht trotz ihres hohen Alters !
allein spazieren , hat noch gute Augen , ein ansgezcich - l
netes Gehör und ein scharfes Auffassungsvermögen . !
Dieser Tage verehelichte sich dieselbe mit einem acht - i
undachtzigjährigen Kaufmanne aus Kalisch, Namens S
Moses Nachmicl . !

— (Fromme Reklame .) Die polnischen Blätter
enthalten das folgende Inserat : ,,Jn Dittnchswaldc ,
berühmt durch die Offenbarung der heiligen Jung¬
frau und durch die wunderbaren Heilungen und wel¬
ches auch auf sich die Beachtung der ganzen katho¬
lischen Welt gelenkt hat , wird das Grundstück Nr .
116 , enthaltend 233 preußische Morgen vorzüglichen
Bodens , verkauft . Der Verkauf findet im Subha -
stationstermin am 24 . November c . , um 11 Uhr
Vormittags , beim Kreisgericht in Meristem statt .
Mögen fromme Katholiken diese gute Gelegenheit
zum Ankauf in dem Orte der Gnade Dittrichswalde
benutzen ! »

Schiffs-Nachrichten.
ch Brake , 29 . Oktober . Gestern Morgen kam

der englische Dampfer „I . P . Taylor " , Campen ,
, mit brennender Ladung hier ein und wurde ,

k da er nicht in den Hasen legen durfte , stromaufwärts
s geschleppt, um der Kaje gegenüber vor Anker gelegt
k und untersucht zu werden . Nach Aussage des Capi -
s tains muß die aus Stückgut bestehende Ladung schon
l seit zwei Tagen in Brand gewesen sein . Es sind
l einige Löschverfnche gemacht worden , jedoch mit we¬

nig Erfolg . Die nunmehr erforderlichen Maßregeln
zur Dämpfung des Feuers sollen heule getroffen
werden .

— Bei Sandstedt ist ein mit Steinen beladener
Kahn gesunken .

4 Falmouth , 20 . Oct . Das deutsche Schiff
„ Ellen Rickmcrs "

, Seghorn , v . Greenock mit Koh¬
len nach Wilmington , ist heute mit Verlust von
Bcrschanzuugcn , Stützen und Riegclung hier cinge-
laufen . Ein Boot und die Hütte ans dem Verdeck
siud zertrümmert worden .

In See an gesprochen .
i 0 . 0 . 0 . („ Texas "

, aus Bremen ) , west¬wärts steuernd , am 11 . Oct . auf 43 « N . und 44 «
W . , durch den Dampfer „ Legislator "

, in Liverpool
angekommen.

! Angtksmm . u. abgkgang . Schiffe .
Angekommen in Brake :

, Dctvber
- 24. Dtsch . Maria , Trüggen , mit Holz v . Danzig .
, 24 . „ Elise , Droste , mit Holz v . Frebrikshald .
, 24 . Adelheid , Ackcrmanr , mit Holz v. Chri -
> stiania .
: 24 . „ Francisco , Dunker , leer v . Elsfleth .27. „ Anna , Ulfers , mit Kohlen v . Burntisland .
, 28 . „ O I . P . Taylor , Campen , mit Stckgt .
§ v . Newcastle .

Abgegangen von Brake :
25 . Holld . Anna Eliza , Lukje, leer n . Bremerhaven .26 . Dtsch . Gut Heil , Müller , mit Cement n . Bremen

i 26 . Engl . Somerville , Frazer , in Ballast n . Nor -
j denhamm .

i Angekommen:
^ ept. 9 . Ana , Schweichcl , v . d . Cap d. guten Hoff -

^ ^ nung in Batavia .
§ ^ 0 . 21 . Hercules , v . Liverpool in Brisbane .
,

22. Conkordia , Thümler , Helsingör pass . v . südwärts .
„

2 . Gesine , Warnte , « . Bordeaux off theLizard (n .
1 99 Hamburg ) .
2 General Brialmont , Ziemann, von Brake in

Bordeaux .

23 . Deutschland , Stindt , v . Singapore off Falmouth
(n . Hamburg ) .

— . Bellona , auf Pcnarth Rhede .

Abgegangen.
Aug . 30 . Auguste Wilhelmine , v . Pisagua n . Hamp -

ton Rhede .
Sept . 12 . Catharina , Bulling , v . Batavia n . Ade¬

laide .
Oct . 8 . Rixtinc , Fulfs , v . Christiansand n . Elsfleth .

8 , Johann , Aswegen , „ „
14 . Amicitia , Post , v . Sundsvall n . Brake .
31 . Anuie , Sosath , v . Glasgow n . Buenos Ayres .
23 . Feiix II . , Wurthmann , o . Hamburg n . d . Ca -

narischen Inseln .

Wir machen hierdurch auf die im heutigen Blatte
stehende Annonce der Herren KaufnranK Simon
in HtlMbilkg besonders aufmerksam . Es handelt
sich hier um Original -Loose zn einer so reichlich mit
Haupt -Gewinnen ausgcstatteten Verloosung , daß sich
auch in unserer Gegend eine sehr lebhafte Betheili¬
gung voraussetzen läßt . Dieses Unternehmen ver¬
dient das volle Vertrauen , indem die besten Staats -
garankieu geboten sind und auch vorbenauntes Haus
durch ein stets streng reelles Handeln und Auszah¬
lung zahlreicher Gewinne allseits bekannt ist.

Anzeigen .
'"'Ln Gemäßheit ß . 17 Z . 6 der Instruction

für die Veranlagung der Einkommensteuer
vom 15 . April 1864 werden hierdurch alle Eigen -
thümer bewohnter Grundstücke und deren Vertreter ,
sowie alle Haushaltungsvorstände aufgefordert , alle
nach Mai dieses Jahres eingetrctenen Veränderun¬
gen im Personenstände ihrer Miethsleute , beziehungs¬
weise in ihren Haushaltungen , durch welche eine an¬
derweite Besteuerung zur Einkommensteuer für das
nächste Halbjahr nothwendig gemacht wird , alsbald
und spätestens bis zum 7 . November dieses Jahres
ihrem Gemeindevorsteher anzumelden .

Brake , den 22 . October 1878 .
Der Vorsitzende des Tchätzungsansschusses der

Gemeinden Brake , Hammelwarden und Golzwarden .
Strackerjan .

Negahl .
Our Ilebernahme des Dienstes eines Hülfs -

Nachtwächters der Stadt Brake geneigte
und geeignete Personen wollen sich beim Stadtma¬
gistrat melden .

Brake , 1878 Oct . 29 .
Der Stadtmagistrat .

Müller .
Our Erhebung der jetzt ausgeschriebenen Um -

4 ? lagen n. s. w . für das Rechnungsjahr
Mai 1878/79 , als :

I . aus dem ganzen Stadtbezirk :
1 . zur Straßencasse von
2 . Kirchenumlage von und
3 . Bürgerschulumlage von der jährlichen

Grund - und Gebüudcsteuer ,
4 . Kötergerechtigkeit ,
5 . Milchgeld ,
6 . Abgabe vom Wirthschaftsgewerbeund Brannt¬

weinverkauf ;
H . aus den betr . Stadttheilen :

1 . Umlage zur Laternencasse von 80 ^ für jede
Beitragsquote ,

2 . Umlage zur Nachtwächtcrcasse von 4 für
jede 100 , /sl des Brandcassentaxats und des
abgeschätzten beweglichen Vermögens ,

3 . Broker Volksschulumlage von der jährli¬
chen Grund - und Gebäudesteuer

sind die Wochentage
vom 24. d. M . bis zum 9 . k. M .
angesetzt.

Brake , 1878 Oct . 21 .
Ed . Klostermann ,

_ Cämmerer .

Hehrrngstage .
Die Hebungstage für das 4 . Quartal sind im

Monat November d . I . wie folgt angesetzt :
am 4 . für die Bauerschaft Boitwarden ,
„ 5 . „ „ . „ Golzwarden ,
„ 6 . „ „ „ Schmalenfleth ,
„ 7 . „ „ „ Hammelwarden ,
„ 8 . „ „ „ Oberhammelwarden ,
„ 9 . „ Bauerschaftcn Außendeich u . Käseburg ,
„ 11 - „ „ Süderfeld u . Sandfeld ,
„ 12 . „ „ „ Harrierwurp u . Norder -

„ 13 . „ „ istadtgemcinde Brake , Bezirk 1,
,, 14 . , , ,, , , ,, ,, 2 ,
,, 15 . ,, „ „ - „ 3 ,

„ 16 . „ „ ,, ,, ,, 4 ,
„ 18 . , , ,, , , ,, „ 5 ,
,, 19 . „ , , , , ,, „ 6 ,
, , 20 . , , , , , , , , , , 7 ,

Es kommen zur Hebung : Nealabgabcn , Erbhcuer ,
Recognition , Pachtgelder , Bedcichnngskosten , Braker
Sielumlagc und Sporteln der Behörden .

Brake , 1878 Oct . 26 .
Die Amtsreceptur .

er an der Weserkaje in
Brake angebrachte

Baggersand
soll zn 75 Pfg . pro eubm. gegen
baar verkauft werden .

Käufer wollen sich bei dem
Fuhrmann D » Schröder melden.

HoffMann ,
Bau -Inspector .

Zum Wmterbedarf
empfehle mein Lager von

Wocinos , Ratine 's , EsEimo 's
und BUtLErNS zu billigen Preisen .

Br - , - P . L. Ianssen.
WnschhauskeM

neuester Construklio » , sehr prnetisch , zu billigsten
Preisen bei

_ L>. Nreklenstiek .
ecke

in R6i88 mul poncouu, sowie buuw,
von 3 ^ 50 <-s . an bis 15 empfiehlt als sehr
Preiswerth

_ P . L . Ianssen.

Ntüflstkiililk d>-»- AklNkt,
Anteistosen , Anterjacken
stets in großer Auswahl vorräthig .

_ L. Fanssei».
1877" Nat Waumen,

gesunde Waare ,
per Kilo 2Z Pfennige ,

empfiehlt

_ G . Oinrichs .
Universal -Rcinigungs -Sai ^

Von ollen Aerztcn als das einfachste und billigste
Hausmittel empfohlen gegen Säurebildung , Ausstö¬
ßen, Krampf , Verdauungsschwäche und andere Ma¬
genbeschwerden, in Packeten mit Gebrauchsanweisung
billigst bei

_ Ioh . - e Harde .
Feischhack^ uust Much-

l , , . - i
stets das Neueste , empfiehlt billigst

_ H . Bredendiek .

Petroleum ,
TS 3

_ Ioh . de Harde .
Prinm schottische

Haushaltungs-Kohleu
per Hektoliter 1 60 frei vor ' s Haus .

DmIWie pläkt -AoUen ,
bei Säcken und angebrochen , zum billigsten Preise .

_ Ioh . de Harde .

Munsten :
Eine goldene Broche .
Gegen Erstattung der Jnsertionskosten abzufor -

dern bei Capitain Kühne ,



Wichtig und werthvoll für die Frauenwelt.
Bei PH . Hopfner in München ist erschienen »nd durch alle Buchhandlungen zu beziehen:

SmMNlNNg VSR DmKmalMufterm fÄL? WeLßKVbertrm , msbesor !-
Leee Her ^ sN - , M

' sueR - rmö KLNdeeWäschs ,
verbunden mit Litzen - und BerzierungSarbciten , zum sofortigen praktischen Gebrauch entworfen

und gezeichnet von Carl Schmidt; a Heft 1 c/l) 50 Jährlich erscheinen 12 Hefte.

Dresch -Maschmmfür Handbetrieb ; 1 - bis 4spämüg mit Putzerei und ganz neuen Verbesserungen in
in rühmlichst bekannter Güte liefern zu außergewöhnlich billigen
Preisen .

O7 ^ bis 6 Längen schneidend , welche sich durch ihren leichtenGang , große Leistnngs -

8 LZ Sü e 8 » 8 fahigkeit , solide und praktische Construktion die größte Verbreitung erworben ha -"
ben , liefern schon von Rin . 60 an ; frei jeder Bahnstation .

^ > st? 5 mit gezahnten Walzen , mit welchen alle Getreideartcn gleich gut geschrotet
6l . 6U6 oRtt O ^ rI s i MRksL werden können sehr leicht gehend Pr . Stunde 1 Ltt . leisten , liefern von

^ ^ Rm . 87 cm . Kleinste nnt gerippten Walzen für 1 Pferd Rm . 30 . Größere
für Hand - und Krastbetricb van 125 — 300 Rm . Abbildungen und Preisconrante auf Wunsch franco und gratis .

Solide Agenten erwünscht, woselbst wir noch nicht vertreten sind.
-WU

dH » MsyfKTth L4 NsMp. , Maschinenfabrik, Frankfurt a . M.

Oefen
in schönen Mustern und gutem Guß mit eigenem
Beschläge empfiehlt zu billigst gestellten Preisen

_ A OreAezMek»
SparHeerde

von Steffens in Celle , anerkannt beste Constrnction ,
empfiehlt zu Fabrikpreisen

BMgste
Remontoir-Uhren.

Ohne Schlüssel anfznziehcn ! Neu ! KZm-
L'LLss ^ LV für bestes Schweizer Fabrikat !
Ich versende gegen Postvorschuß gut verpackt ,

eine solche ReMontoir - Taschen-Nhr in Silber ,
mikPatcutglus für nur LZ Mark /
eine solche Mf vergsIDet mit Pantcntglas

für nur HZ Mark .
W. Gsudlitz in Beipzrgp

Thalstr . 12 .

Herren -Kleider
werden stets prompt und nach Maaß angefertigt .

G . B . ZaKM « /

Conlcurte , weiß-bunte
HtMökK-FlanM^
Coatings ^ billigst ,

empfiehlt
P « ^ IsnsseN»

Lustzugverschließungs-
Cylinder

für Thüren und Fenster empfiehlt

A KrÄeMM .
Liebig

's Zü -nihs
ist laut Gutachten mcdiz. Antoritäken bestes ,diät. Mittel bei Halsschwindsucht, Lnngenlei-
den (Tubcrculosc , Abzehrung, Brustkraukheit) ,
Magen - , Darnd- und Bronchial - Cakarrh (Hn -

^ stcn mit Answurf ) , NüSenmarköschwindsucht,
Asthma, Bleichsucht, allen Schwächezustäudcn

I (nawenilich nach schweren Krankheilm) . Har-
tuug ' s KüMys -Austalt , Berlin 1 , Verlang .
Geulhincrstraßc 7 , versendet Licbig' ö Knmys -
Extroct mit Gebrauchsanweisung in Kisten von
6 Flakon an , L Flacon l 50 ^ excl.
Verpackung. AerzUiche Brochnre über Kumys -
Kur liegt jeder Scndsng bei .

Wo alle Mitte ! erfolglos , Maäie
WMt vertrauensvoll der» lstztev Ver¬
such mit . VLUWM«

WUUWM

Kllll dwi .6 iwM 6Mellö ckk ! ZWs !

375 .000 R .MmÄ
Haupt -Gewinn im günstigen Falle bietet dieLLRöBS ""

8MMAH welche von der hohen RTSd ^ üGS ° WWK
genehmigt und garantirt ist .

Die vortheilhafte Einrichtung des neuen Planes ist
derart , daß im Laufe von wenigen Monaten durch 7

Verloosungen iRN . EsOO TMBA ' AWNB zur si¬
cheren Enscheibnng kommen , darunter befinden sich
Haupttreffer von eventuell R .-M .
speciell aber

l Gewinn 3. M . 250,000 1 Gewinn n M . 12,000
1 Gewinn 3. — 125,000 24 Gewinnen — 10,000
1 Gewinn 3- —

80,000 2 Gewinnes . ^ 8,000
1 Gewinn a 60,000

50,000
31 Gewinne s " 5000

1 Gewinn 3. 61 Gewinnes ^ 4000
1 Gewinne 3-

—
40,000 304 Gewinnes — 2000

1 Gewinn 3
— 36,000 502 Gewinnes — 1000

8 Gewinne 3 30,000 621 Gewinnes — 500
1 Gewinn 3 25,000 675 Gewinnes — 250
6 Gewinne A — 20,000 22,850 Gewinne s ^ 138
6 Gewinne 3- 15,000 rc. rc .

Die Gewinnziehungm sind planmäßig amtlich fest-
gestellt .

Zar nächsten ersten Gewinnziehmig dieser großen
vom Staate garantirtm Gcldvcrloosimg kostet

1 ganzes Original - Loos nur Mark 6
1 halbes » » , , 6
1 viertel „ „ „ 1l/z

Me Aufträge werden sofort gegen Einsendung ,
Posteinzahlnng oder Nachnahme des Betrages mit der
größten Sorgfalt ansgeführt und erhält Jedermann
von uns die mit dem Staatswappen versehenen Ori¬
ginal -Loose selbst in Händen .

Den Bestellungen werden die erforderlichen amtli¬
chen Pläne gratis beigcfügt und nach jeder Ziehung
senden wir unseren Interessenten unaufgefordert amtliche
Listen ,

Die Auszahlung der Gewinne erfolgt stets prompt
unter Staats -Garantie und kann durch directe Zusen¬
dungen oder auf Verlangen der Interessenten durch
unsere Verbindungen an allen größeren Plätzen Deutsch - ßA
lands veranlaßt werden .

Unsere Lollecte war stets vom glücke begünstigt
und hatte sich dieselbe unter vielen anderen bedeutenden
Gewinnen oftmals der ersten Haupttreffer zu erfreuen ,
die den betreffend , Interessenten direct ausbezahlt wurden

Voraussichtlich kann bei einein solchen auf der
T8LZKLK gegründeten Unterneh¬

men überall auf eine sehr rege Betheiligung mit Be¬
stimmtheit gerechnet werden , und bitten »vir daher , um
alle Aufträge ansführcn zu können , uns die Bestellun¬
gen baldigst und jedenfalls vor dem ÄT . WLdVLiW -
ArDS » Ä . »I . zukommen zu lassen .

Musmmm K 8imm ,
Bank - und Wechsel - Geschäft in Hamburg ,
Ein - und Verkauf aller Arten Staatsobligationen ,

Eiseubahn -Actien und Anlehensloosei

k . 8 . Wir danken hierdurch für das uns seither
geschenkte Vertrauen und indem wir bei
Beginn der neuen Berloosnng zur Bcthei -
ligung entladen , werden wir uns auch fer¬
nerhin bestreben , durch stets prompte und
reelle Bedienung die volleZnftiedenheit un¬
serer geehrten Interessenten zu erlangen .

D . O .

Michttg flr Me
Emrichkmg.

für Hotels , MKers, Bahnhöfe re . sind
.
die

Japaucsischm Papicrgardinm ( Lawberquius ) , billigste
Dekorativ » ; fünfjährige Dauerhaftigkeit . Amerika¬
nische Papirtcppiche und - Läufer . Proben n . Preis-
Courant gratis.

A . Kc T . KmlsMSMi ' Berlin ^
37 Kaisergallerie (Passage ) .

Abessinier- oder
Röhren-Brunnen.

Zur Anlegung vorstehender Brunnen , welche sich
vermöge ihrer Einfachheit rc. überall eingeführt ha¬
ben, empfiehlt sich bei Berechnung niedrigster Preist
und ist zur weiteren Auskunft gern bereit

G. Tapkkn ,
Usemiorsätze,

HerätMrider,
8chirmsiäilder,

-feuergeräthe , als
Zangen- u. 8chausesn elc.,

Tors- und Aohsenkasten
von den feinsten und neuesten bis zu den gewöhn¬
lichsten Sachen empfehle zu billigen Preisen .

H . Kredendiek .

GorZ ^ s - Bericht

Mr MMbMAMM L Lerk-Lnnli .
Oldenburg , den 26 . October 1878 .

4 « st Deutsche Reichsanleihe -

4P „ Oldenburgische Consols
(Kl . St . im Verkauf höher .)

40 0 Stollhammer Anleihe - —
4P 0 Jeversche Anleihe —
4P 0 Landwirth . Central - Pfandbriefe
Zv 0 Oldenburgische Prämien - Anleihe

per Stück in Mark -
bftg Eutin -Lübecker Prioritats - Oblg
4G Lübeck-Büchener gar . Prior .
4/2 0

c> Brem . Staats -Aul . v. 1874
Karlsruher Anleihe —

0 . . .. .

Verkauft .Gekauft .

95,50 « ,94,80 «/o

98 "/„

4 ^ 2
4 >>2

« lo Wcftpreuß . Provinz . -Anlcihe
4 « jg Preußische consolidirte Anleihe

(Kl . St . im Verkauf ^
4H -2

^ !v Preuß . consolidirte Anleihe
4 >

2 « !„ Schwed .Hyp .-Bank .-Psandbr .
5 "

0 Pfandbr . der Rhein . Hyp . - Baul
4 > 2 « !» do . do.
40 g do . do .

Oldenburgische Landcsbank - Acticn —
(400ß,Einz .n . 5 " joZ . v . 1 .Jan . 1878 .)

Oldenb . Spar - u . Leih - Bank - Actien
(40HMn ; .n . 4 'PZ .v . 1 .Jan .1878 .)

Oldb .Eisenhütten -Actien ( Angustfchn )
6 ° jo Z . vom l . Juli 1877 ) -

Old .Bers .-G .-Actieupr .St . o . Z . i .Mk ,
Wechsel » .Amsterdam kurz f. fl .100 » »

do . ans London „ fürILvr . , ,
do . auf NewyorkinG . lDoll . , ,
do. auf , , in Pap . 1 „ „

Holland . Banknoten für 10 G . „

98 °/o
98 °/o
94,50 ->/o

136,40
l02,50 °/o
101,50 °/g
101,25 o/g
101 °ig
100,75 °/o

94,70 0/o

104 °,n
92 «/o

101,50 °/o
93,75

"«^
- ° /°

126 °/o

136 «/o

- °/°

168,60
20,445

4,16
4,14

16,73

99 «/«
99 «/,
95 «,«

137,90
103,50 °/«

- °/«
102 ' 2b °/,

- ° i«
101,25 «/«

95,70 °/«

105 «/«
- »/°

102^ .
°L-'»iDj

° /a

°/ ° I
305
169,40

20,545
4,23
4,21

Nifeub ÄhnsUshrpTaN .

Richtung Nordenhamm -Hude.
Stationen .

Nordcnhamm
Großensiel
Kleineustel
Rodenkirchen
Golzwarden

Brake

Hammelwarden
Elsfleth ,
Berne
Neuenkoop
Hude .

Abfahrt

Ankunft
Abfahrr

Ankunft

kMrgs . ZVorm . !
P .-Z/G . - Z .!"

6,23 : 11 -50
6 25i1l !55
6 30 12 ! 5
6 40 ; 12 ! 15
6i45jl2 !25

12 !35
12 55

1 !—
1 !15
1 !30
l !40
1 !50

6 !54
6 59
7 ! 5 >
7 !15 !
7 !20
7 !30
7 !38l

AbdS .
LL

6 -40
6 !45
6 !5V
7 !
7 !10
7 !16
7 !2K
7 !37
7 !bl>
8!
8 !10
8 !Ist

Richtung Hude-Nordenhamm .
"" . . .

UPds .!
,

Stationen . ^ P, ^ z P . ,̂ , Z P,,Z .!

Hude
Neuenkoop
Berne
Elsfleth
Hammelwarden

Brake

Golzwarden
Rodenkirchen
Klein enstel
Großensiel
Nordcnhamm

Abfahrt

Ankunft
Absahrt

Ankunst

ü 940
! 9 !15
g 9 !2b
S 9 !40

9 !50
10 ! 1
10 ! 18
!10 !19
!l0 !30
10 !40
10 !48

?10 !55

2 -551
3 ! 5
3 !20
3 !40
3 55
411

9 !bS
10 ! ö
Mist

, ^ 10 !20
15 ? lO/Lb

Paffagierschrt
sus der UnterMseQ

Von Bremen nach Bremerhaven 10 Uhr Morgens
Von Bremerhaven nach Bremen 8 Uhr Morgens -
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